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I. Vorwort  

      

CFO Forum Deutschland e.V.   -  Aktivitäten 2024 und Ausblick 

 

Die GEFIU, Gesellschaft für Finanzwirtschaft in der Unternehmensführung e.V., in 2022 

umbenannt in CFO Forum Deutschland e.V., ist ein berufliches Netzwerk der 

Finanzverantwortlichen in der gewerblichen Wirtschaft Deutschlands. Sie bietet ihren 

Mitgliedern eine neutrale Plattform auf sachbezogener Ebene für den beruflichen 

Erfahrungsaustausch. Die persönliche Begegnung, das fachliche Gespräch sind dabei ihr 

Markenzeichen.  

Das CFO Forum Deutschland e.V. hat in 2024 ihr Aktivitätsmodell weiter betrieben bestehend 

aus Arbeitskreisen und Veranstaltungen für alle Mitglieder. Der CFO Forum Deutschland 

Arbeitskreis Externe Rechnungslegung ist unser größter und gut besuchter Arbeitskreis mit 

mittlerweile rund 40 Mitgliedern. Er hat auch in 2024 wieder drei Mal getagt 

und setzt seine Aktivitäten in 2025 unvermindert fort. 

 

Der kleinere Arbeitskreis Treasury hat in 2024 ein Mal getagt. Die Sitzung wurde allen CFO 

Forum Deutschland Mitgliedern zur Teilnahme angeboten, auch mit der Absicht, mehr 

Mitglieder für diesen Arbeitskreis zu gewinnen. Auch zu den Sitzungen des Arbeitskreises 

Treasury in 2025 werden wir wieder alle Mitglieder unserer Vereinigung zur Teilnahme 

einladen. 

Der Arbeitskreis Leasing und Asset Finance hat seit 5 Jahren nicht mehr getagt. Die Mitglieder 

dieses Arbeitskreises wollen ihn in 2025 wieder aktivieren. Die Vorbereitungen sind auf gutem 

Wege. -  Die Leitung des Arbeitskreises Kapitalmarkt ist erneut vakant. Wir bemühen uns um 

eine Neu-Besetzung. 

Unsere Sonderveranstaltung  „ CFO Night – Presentations and Networking “,  Thema: 

Predictive und Generative Artificial Intelligence AI in der Finanzfunktion der Zukunft, 

am 16. Juni 2024, fand großes Interesse bei unseren Mitgliedern. Vortragsredner waren 

Experten von BCG, Boston Consulting Group. Die Veranstaltung fand wieder in Frankfurt am 

Main statt. Gastgeber war wieder die Deutsche Bank AG. Die in der Sonderveranstaltung 

gezeigten Schaubilder von BCG Group haben wir allen unseren Mitgliedern zugestellt.  
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Unsere Jahresmitgliederversammlung fand am 28. November 2024 in Frankfurt am Main statt. 

Auch hier war Gastgeber die Deutsche Bank AG. 

 

Den Rückgang unserer Mitgliederzahl in den letzten Jahren haben wir in 2024 anhalten 

können. Abgänge und Neuzugänge an Mitgliedern hielten sich wieder die Waage. Wir 

bemühen uns, die Mitgliederzahl wieder zu erhöhen. 

Das CFO Forum Deutschland hat die Mitglieder auch in 2024 weiterhin umfangreich mit 

schriftlichen fachlichen Informationen über das Berichtsjahr verteilt versorgt. Der etablierte 

Informationsfluss wurde fortgesetzt. 

Das CFO Forum Deutschland ist Mitglied von EACT, European Association of Corporate 

Treasurers. Diese führte in 2024 wieder die Brussels Treasury Summit Conference durch.  

Das CFO Forum Deutschland ist auch Mitglied von IAFEI, International Association of 

Financial Executives Institutes. Hier gab es als physische Veranstaltung im November 2024 

nur den IAFEI  Day in Tokio, Japan. 

Des Weiteren ist GEFIU Mitglied von IGTA, International Group of Treasury Associations. 

Diese führte ihr Jahrestreffen im Oktober 2024 in Madrid. Spanien, durch.  

Im Juni 2023 ist in Tunis, Tunesien, die International CFO Alliance, ICFOA,  gegründet 

worden. GEFIU CFO Forum Deutschland ist eines der 16 Gründungsmitglieder. Die ICFOA 

hat Mitgliedsunternehmen in Afrika, Americas, Europa. Es wird angestrebt, auch asiatische 

Mitglieder zu haben. In 2024 traten die CFO Vereinigungen von Argentinien und Brasilien als 

neue Mitglieder in die ICFOA ein. Vertreter des CFO Forum Deutschland wirken in vier 

fachlichen Working Groups der ICFOA mit. Das Jahrestreffen der ICFOA fand im September 

2024 bei der italienischen CFO Vereinigung ANDAF in Verona, Italien, statt. 

Zu allen vier internationalen Vereinigungen, in denen CFO Forum Deutschland Mitglied ist, 

siehe das Kapitel V., Internationale Zusammenarbeit 2024, dieses Tätigkeitsberichts. 

 

2024 war das zweite Jahr in Folge, in dem die deutsche Volkswirtschaft das geringste 

Wachstum unter den G 7 Staaten aufwies und auch im Vergleich zu den Staaten der  

Europäischen Union. Die deutsche Volkswirtschaft befindet sich in 2024 sogar in der 

Rezession, wenn auch einer moderaten. Auch für 2025 wird nur mit einem Minimalwachstum 

von weniger als 1 Prozent gerechnet.  
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Bedeutende Teile der Industrie leiden unter den hohen Energiekosten, die höher sind als in den 

anderen europäischen Ländern, und deutlich höher als in den USA. Es werden einzelne 

Produktionen bereits eingestellt und in das Ausland verlagert. Es droht, daß sich diese 

Entwicklung schleichend fortsetzt. 

Seit Jahren wird in der Öffentlichkeit ständig beklagt, daß die Steuerbelastung für die 

Unternehmen in Deutschland im internationalen Vergleich zu den deutlich höchsten zählt, 

sowohl im Vergleich zu den europäischen Nachbarländern als auch zu den Industrieländern in 

Übersee. Doch die Politik kann sich beinahe nachhaltig nicht dazu durchringen, hier für 

nennenswerte Entlastung zu sorgen. Hinzu kommen die hohen Kosten für den Umbau  und die 

nachhaltige Transformation der Wirtschaft in nicht mehr das Klima schädigende Techniken mit 

ehrgeizigen zeitlichen Zielen. 

Etwas Entlastung kam in 2024, indem die Notenbanken beiderseits des Atlantiks begannen, das 

Zinsniveau in maßvollen Schritten zu senken, wobei die Erwartungen an weitere 

Zinssenkungen gedämpft werden müssen angesichts des Verlaufs der Inflation, die langsamer 

als erwartet zurückgeht und, so scheint es, nicht unter 2 Prozent fallen wird. In den USA 

verharrt die Kerninflation im Februar 2025 immer noch bei 3,1 Prozent, in Deutschland bei 2,7 

Prozent. Es mehren sich die Prognosen, daß das Inflationsziel von nur 2 Prozent weiterhin 

überschritten bleiben wird. 

Zu den Belastungen der Wirtschaft hinzu kommen die geopolitischen Umbrüche in Richtung 

multipolare Welt, der Zerfall des regelbasierten Umgangs der Staaten miteinander durch den 

russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine sowie durch andere Kriege, die Renaissance von 

Zollschranken durch die neue amerikanische Regierung und ihre Versuche, die Globalisierung 

partiell zurück zu drehen. Und insbesondere jüngst die Äußerungen aus den USA, die die 

westliche Wertegemeinschaft erschüttern. Ermutigend ist, daß die europäischen Länder in 

diesen Situationen enger zusammenrücken. 

Die Finanzwirtschaft ist obendrein gefordert durch die steigende Verschuldung der großen 

westlichen Industriestaaten, durch die notwendig gewordenen zu steigernden 

Rüstungsaktivitäten von Deutschland und Europa, und das Erfordernis, die deutsche 

Infrastruktur mit großen Investitionen nachhaltig zu reparieren und zu verbessern.  

Alles wirkt auf Zinssätze, Finanzierungsverfügbarkeit, Wechselkurse, Preisniveau und die 

Möglichkeit, in diesem Umfeld auskömmlich zu wirtschaften.   
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Die große Politik, die Regulatoren, die Märkte, kreieren fortlaufend Herausforderungen für die 

Unternehmen und ihre Finanzverantwortlichen, die CFOs. Die GEFIU, das CFO Forum 

Deutschland e.V. leistet als Forum für den Erfahrungsaustausch ein Angebot und einen Beitrag 

zum Umgang mit diesen Herausforderungen.  

Das CFO Forum Deutschland ist ein Angebot an ihre Mitglieder, dieses Forum für den 

Erfahrungsaustausch anzunehmen und mit Leben zu erfüllen. Das gilt auch für die 

Kontaktmöglichkeiten, die sich aus den Mitgliedschaften des CFO Forum Deutschland in den 

internationalen Treasury- und CFO-Vereinigungen ergeben. 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Helmut Schnabel, Vorsitzender des CFO Forum Deutschland e.V. 

  



7 
 

  

II. Verzeichnis der Arbeitskreise 

Arbeitskreise 

 

Leitung 

 

 

"Externe Rechnungslegung“ Dreier-Gremium Leitung ab 2021: 

 

Christian Albrecht 

Infineon Technologies AG 

christian.albrecht@infineon.com 

 

Anke Schrepfer 

Wacker Chemie AG 

anke.schrepfer@wacker.com 

 

Dr. Markus Weinreis 

E.ON SE 

markus.weinreis@eon.com 

 

 

  

"Kapitalmarkt" N.N. 

 

 

 

 

 

 

"Leasing und Asset Finance" Andrea Heinen 

Swiss International Air Lines Ltd. 

andrea.heinen@swiss.com 

 

 

 

"Erfahrungsaustausch über Funktion und 

Organisation des Finanzwesens (Treasury) 

in mehrdivisionalen Unternehmen" 

 

Helmut Schnabel, 

Asecuris Asset Management  

Advisory GmbH 

helmut.schnabel@asecuris-asset.com 
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III. Mitglieder des Vorstands, Geschäftsstelle 

Vorstand                 

  

Helmut Schnabel, 

Vorsitzender 

Asecuris Asset Management  

Advisory GmbH,  

Frankfurt am Main 

  

 

Dr. Dirk Elvermann 

 

BASF SE, 

Ludwigshafen 

 

 

Prof. (hon). Dr. Michael Heise 

 

macroadvisors, 

Bad Wiessee 

  

 

Dr. Michael Schneider QuariusCon, 

Gelnhausen 

  

 

Dr. Markus Warncke Villeroy & Boch AG, 

Mettlach 

 

 

Prof. Dr. Matthias Zieschang Fraport AG, 

Frankfurt am Main 

 

 

 

Der CFO Forum Deutschland Vorstand wurde von der Mitgliederversammlung am 28. 
November 2024 gewählt.  
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Geschäftsstelle      

GEFIU, CFO Forum Deutschland e.V.  

Katja Wiering 

Peutestraße 77 

20539 Hamburg 

 

Telefon: (0) 40 78  07 19 49 

Telefax: (0) 40 78  46 03 

E-Mail: info@gefiu.com 

 

www.gefiu.com 

 

 

 

 

 

Bankverbindung      

Commerzbank AG Frankfurt am Main 

       IBAN DE 76 5004 0000 0633 4114 00 

       BIC COBADEFFXXX 
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IV. Tätigkeitsberichte der Arbeitskreise     

Arbeitskreis „Externe Rechnungslegung“ 
 
 

Der Arbeitskreis befasst sich schwerpunktmäßig mit Fragen der internationalen und nationalen 

Rechnungslegung sowie deren Umsetzung in der Bilanzierungspraxis der Unternehmen. 

Darüber hinaus begleitet der Arbeitskreis im konstruktiven Dialog unter anderem mit 

Vertretern der Standardsetter, Verbände und Wirtschaftsprüfer die Diskussion über die 

relevanten Gesetzgebungs- und Standardsetzungsprozesse. Das interne Netzwerk und der 

vertrauensvolle Erfahrungsaustausch in den Arbeitskreissitzungen sind für die praktische 

Arbeit im externen Rechnungswesen der Mitgliedsunternehmen eine wertvolle Unterstützung. 

Die im Arbeitskreis durchgeführten Ad-hoc-Umfragen zu aktuellen Themen der 

Rechnungslegung mit anschließender Diskussion der Ergebnisse in den Arbeitskreissitzungen 

stellen relevante Entscheidungshilfen für die Unternehmen dar und unterstützen die 

Entwicklung von Best Practices.  

 

Der Arbeitskreis umfasste zum Jahresende 2024 insgesamt 41 aktive (entsendete) Mitglieder 

(davon 17 von DAX-Unternehmen, 10 von MDAX-Unternehmen). In 2024 trafen sich jeweils 

etwa 30 Teilnehmer in zwei regulären Plenararbeitskreissitzungen: Am 21. Juni 2024 physisch 

in Frankfurt (Gastgeber war hier Dirk Harant/Fraport AG) sowie am 11. Oktober 2024 virtuell. 

Darüber hinaus fand am 19. Januar 2024 eine längere Telefonkonferenz der 

Arbeitskreismitglieder statt. Grundsätzlich werden die Arbeitskreistreffen weiterhin im 

Sommer physisch und im Herbst virtuell stattfinden. Dies hat sich als ideale Lösung erwiesen, 

um einmal die Kontakte auch persönlich zu pflegen und andererseits unter Zeiteffizienz- und 

Umweltaspekten längere Reisen zu vermeiden.   

 

Im Fokus der telefonischen Diskussion im Januar 2024 stand der Austausch aktueller Themen 

zum Jahresabschluss 31. Dezember 2023. Insbesondere tauschten sich die Mitglieder über 

aktuelle Themen der Häuser in Bezug auf die Prüfungsschwerpunkte der Wirtschaftsprüfer aus, 

wie auch über die Ableitung des Pensionszinses nach IAS 19. 
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Power Purchase Agreements  
 
In der Sitzung am 21. Juni 2024 referierten WP StB Folker Trepte und Michael Girlich (beide 

PwC) zu Power Purchase Agreements (sog. PPAs) und deren Bilanzierung nach IFRS. PPAs 

sind langfristige Verträge zwischen einem Käufer (Abnehmer) und einem Verkäufer 

(Erzeuger) von erneuerbarer Energie, die es dem Käufer ermöglichen, direkt oder indirekt 

Strom auf langfristiger Basis zu einem von beiden Parteien vereinbarten Preisniveau zu 

erwerben und die damit verbundenen Herkunftsnachweise zu erhalten. Sie sind von besonderer 

Bedeutung im Zusammenhang mit der Klimastrategie von Unternehmen und ermöglichen es, 

in erneuerbare Energien zu investieren und zu stabilen Preisen den CO2-Fußabdruck eines 

Unternehmens zu reduzieren und unterstützen die Erreichung von Nachhaltigkeitszielen.  

 

Zunächst stellten Herr Trepte und Herr Girlich die grundsätzlichen Bezugsmöglichkeiten von 

erneuerbarben Energien vor, nahmen eine Einordung von PPAs vor und gingen auf die 

Unterschiede zwischen „physischen“ und „virtuellen“ PPAs ein: 
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IFRS 18 
 

In der Sitzung am 21. Juni 2024 stellte Dr. Robert Walter (BDO) den neuen IFRS 18 

„Darstellung und Angaben im Abschluss“ vor. Einem Überblick über Inkrafttreten und 

Projekthistorie sowie den inhaltlichen Schwerpunkten des neuen Standards folgten Deep Dives 

in die Themen Änderungen im Performance Reporting/Kategorisierung von Aufwendungen 

und Erträgen sowie zu den sogenannten Management-defined Performance Measures (MPMs). 

Zum erstgenannten Schwerpunktthema wurden im Detail die neuen verpflichtenden Kategorien 

für jedes einzelne Konto in der Gewinn- und Verlustrechnung (Operating, Investing, 

Financing) vorgestellt, die neben die bereits vorher unter IAS 1 etablierten Sektionen 

Ertragssteuern und Aufgegebene Geschäftsbereiche rücken. Hierbei wurden auch die 

Zuordnung von Währungseffekten und Effekten aus Sicherungsbeziehungen ebenso wie die 

branchenspezifischen Sonderregelungen im Ausweis behandelt. Infolge der neuen Kategorien 

und der ebenfalls durch IFRS 18 eingeführten neuen Zwischensummen (sowie dadurch 

bedingter anderer Zuordnung einzelner Aufwands- und Ertragsposten innerhalb des 

Rechenwerks) kann die GuV in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 01.01.2027 beginnen 

(IASB, EU-Übernahme wird rechtzeitig erwartet), ein deutlich verändertes Aussehen 

annehmen: 
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Im Anschluss ging Herr Dr. Walter auf die Vorschriften für vom Management definierte 

Performance Kennziffern ein, die es in der Art bis dato in IAS 1 nicht gibt. Die Definition 

sowie die Abgrenzung zu IFRS-spezifizierten bzw. sonstigen Performance Kennziffern ist der 

nachfolgenden Folie zu entnehmen: 
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Ein Schwerpunkt des Vortrags lag dabei auch auf der Überleitungsrechnung der MPMs auf 

IFRS-Kennzahlen im Abschluss. Waren solche Überleitungen bis dato nicht durch das IFRS-

Regelwerk, sondern vielmehr durch Vorschriften der Europäischen Wertpapier- und 

Marktaufsichtsbehörde (ESMA) gefordert, könnte der deutlich höhere Detaillierungsgrad 

Schwierigkeiten bei der Implementierung von IFRS 18 mit sich bringen. So sind insbesondere 

Ertragssteuereffekte und der Ergebnisanteil nicht-beherrschender Gesellschafter separat und 

pro Überleitungsposten anzugeben.  

 

Weiterhin stellte Herr Dr. Walter die Angabepflichten, die neuen/erweiterten Regelungen zur 

Aggregation/Disaggregation von Informationen sowie Folgeänderungen in anderen Standards 

dar. Von letzteren ist insbesondere IAS 7 betroffen, da die Ausweiswahlrechte bei der 

Zuordnung von Zinsen und Dividenden innerhalb der Kapitalflussrechnung zukünftig 

wegfallen werden.  

 

Im letzten Teil seiner Präsentation ging Herr Dr. Walter auf die Herausforderungen für 

Abschlussersteller und Prüfer ein. Beispielhaft genannt wurden in diesem Kontext 

Anpassungen der IT-/ERP-Systeme zur Sicherstellung der Datenverfügbarkeit, die 

rückwirkende Erstanwendung, mögliche Auswirkungen auf Unternehmenssteuerung/-

finanzierung, Abschlussprüfung/Enforcement, der zeitliche Umsetzungs-Kontext sowie die 

Interaktion mit diversen unterschiedlichen Abteilungen im Unternehmen und auch mit 

Unternehmensexternen.  

 

Zum Abschluss gab Dr. Markus Weinreis (E.ON SE) Einblicke in das IFRS 18 

Implementierungsprojekt bei E.ON. Dabei ging er auf erwartete Umstellungseffekte und 

Implementierungshürden ebenso ein wie auf den detaillierten Zeit- und Aktivitätenplan sowie 

den Projektaufsatz mit diversen Stakeholdern und daraus gebildeten Arbeitsgruppen.  

 

 
DRSC-Update & DRS 20 
 
In den Sitzungen am 21. Juni 2024 berichtete Prof. Dr. Morich über aktuelle Themen des 

DRSC. Insbesondere nahm die Nachhaltigkeitsberichterstattung einen wesentlichen Platz in der 

Präsentation ein: Überblick über den aktuellen Stand des Gesetzgebungsverfahrens in 

Deutschland, ISSB-Update über die neuen ISSB Standards und das kommende 
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Arbeitsprogramm, EFRAG/ESRS (zukünftige sektorspezifische Standards und digitale 

Taxonomie, sowie Leitlinien und Anwendungsvorschriften). 

 

Im Rahmen der finanziellen Berichterstattung wurde der Stand der Übernahmeempfehlungen 

für IFRS in der EU sowie Arbeitsprogramm und neue Projekte des IASB besprochen. 

Insbesondere der Stand zum Projekt „Business Combinations – Disclosures, Goodwill & 

Impairment“ wurde beleuchtet.  

 

Ein wichtiger Punkt des DRSC war die Teilnahme der Unternehmen an der Evaluierung zur 

Anwendung der IFRS in Deutschland analog zum HGB für den Einzelabschluss. Im 2. 

Halbjahr 2024 sollte eine öffentliche Online-Konsultation stattfinden, um die freiwillige 

Anwendung im Konzernabschuss und die Möglichkeiten und Grenzen zur befreienden 

Anwendung im Einzelabschluss zu evaluieren. Die Teilnahme war bis 23. September 2024 

möglich.  

 

In der Sitzung am 11. Oktober 2024 informierten Kristina Schwedler und Dr. Thomas Schmotz 

im Rahmen des Updates zum Diskussionsstand beim DRSC vor allem über folgende Themen:  

DRSC Briefing Papers bzgl. der Änderungen des DRS 20 zur Umsetzung der CSRD und 

DRSC Briefing Papers zur Berichterstattung über immaterielle Ressourcen sowie 

Überarbeitung des DRS 20 aufgrund des CSRD-Umsetzungsgesetzes. Insbesondere wurde der 

Stand des deutschen Gesetzgebungsverfahrens zur Umsetzung der CSRD in Deutschland 

beschrieben. Schwerpunktmäßig wurde diskutiert, welche Implikationen die späte oder 

verschobene Gesetzgebung auf die Umsetzung der CSRD in Deutschland haben wird.  

 

Wichtigste immaterielle Ressourcen wurden im RegE CSRD-UmsG explizit in §315 Abs. 3a 

HGB-E genannt und definiert. Diese neuen Abgabepflichten führen bei Unternehmen zu 

zusätzlichen Erhebungen von Daten. Die genaue Auslegung der Vorschrift wurde im AK 

diskutiert. Es wurde beschlossen, für interessierte Unternehmen eine separate 

Diskussionsgruppe zu bilden. Der DSRC wird nach finaler Umsetzung das Thema immaterielle 

Ressourcen in den DRS 20 integrieren, im Briefingpaper werden erste Hinweise zur Auslegung 

gegeben. 

 

Überarbeitungsphasen des DRS 20 sehen folgende zwei Stufen vor:  Siehe Folgeblatt 
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EFRAG-Update 
 
In der Sitzung am 11. Oktober 2024 referierte WP Kathrin Schöne (EFRAG - European 

Financial Reporting Advisory Group) zu den Aufgaben der EFRAG als „technical advisor“ der 

EU Kommission bzgl. IFRS und ESRS schwerpunktmäßig zum Post-Implementation Review 

(PIR) zu IFRS 16 (Leasing) sowie dem EFRAG Research Project zur Kapitalflussrechnung.  

 

Im Dezember 2023 beschloss das IASB, im zweiten Quartal 2024 mit dem PIR von IFRS 16 zu 

beginnen. Ein PIR bietet die Möglichkeit, Fragen zu neu implementierten Verlautbarungen zu 

bewerten und neue Standards in ihrer Gesamtheit zu betrachten. Kernfokus ist dabei, ob die 

neuen Anforderungen wie beabsichtigt funktionieren. In der derzeit laufenden Phase 1 

identifiziert das IASB die zu analysierenden Sachverhalte und stützt sich dabei auf 

Diskussionen mit dem IFRS Interpretations Committee, den Beratungsgruppen des IASB und 

anderen interessierten Parteien. 

 

 In einer Phase 2 (erstes Halbjahr 2025) erfolgt auf Basis der in Phase 1 identifizierten 

Fragestellungen die Veröffentlichung eines „Request for information“ (RFI) und die 

anschließende Auswertung der eingehenden Feedbacks. Frau Schöne stellte die aktuellen 

Ergebnisse der von der EFRAG durchgeführten Vorbereitungsarbeiten zum erwarteten RFI 

vor, die von den AK Mitgliedern bestätigt und teilweise ergänzt wurden.  

 

 

 

 

Abschließend stellte Frau Schöne vorab das EFRAG Research Projekt zur 

Kapitalflussrechnung vor, welches zur Veröffentlichung eines Discussion Papers im November 

2024 durch EFRAG mit der Möglichkeit der Kommentierung der Öffentlichkeit bis zum 15. Mai 

2025 führte.  

 

Frau Schöne ging insbesondere auf die Zielsetzung der Kapitalflussrechnung und 

Problemfelder der Kapitalflussrechnung für Nicht-Finanzunternehmen wie beispielsweise der 

Abgrenzung von Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalenten, der Abbildung 

nichtzahlungswirksamer Transaktionen, der Klassifizierung von Zahlungsflüssen als laufende 

Geschäftstätigkeit, Investitionstätigkeit oder Finanzierungstätigkeit ein. 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung: Update & 
Regulatorik/Implementierung 
 

In der Sitzung am 11. Oktober 2024 gab WP StB CPA Hendrik Fink (PwC) ein Update zur 

Umsetzung der Nachhaltigkeitsberichterstattung in Deutschland. Dabei wurden mehrere 

Themen angesprochen und diskutiert.  

 

Update der CSRD: Insbesondere die Herausforderungen durch die Finalisierung des CSRD-

UmsG im Jahr 2024. Die Umsetzung in nationales Recht wurde als sehr zeitkritisch gesehen, 

auch dadurch, dass die Umsetzung nur in der Sitzung im Dezember noch möglich war. Er gab 

eine Übersicht über den Regierungsentwurf, der in weiten Teilen die 1:1 Umsetzung der 

CSRD vorsieht. Diskutiert wurde auch die Aufstellungslösung im ESEF-Format versus der für 

alle anderen Berichtsteile möglichen Offenlegungslösung. Auch in welcher Form die 

Arbeitnehmervertreter in den Prozess der Erstellung einbezogen werden sollen wurde 

diskutiert, insbesondere ob die Einbeziehung über den Prüfungsausschuss oder Aufsichtsrat 

ausreichend sein kann. 

 

 

 

 

Ergebnisse einer Globalen CSRD Study von PwC: 

 



19 
 

  

 

 

 

 

 

Beispiele für finanzielle Angaben in den ESRS:  

o Anreizsystemen 

o Strategie – Übergangsplan zum Klimaschutz 

o IRO Management – Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den 

Klimakonzepten 

o Parameter und Ziele 
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Enforcement: Darstellung der Enforcement Schwerpunkte 2023, insbesondere die zur 

nichtfinanziellen Berichterstattung (EU-Taxonomie, Climate Related Targets, actions and 

progress, GHG emission reduction targets, Scope 3 emissions). Auch in der finanziellen 

Berichterstattung wird die Konsistenz zu Sustainability Informationen geprüft. Z.B. 

insbesondere bei Investments aus Transitionsplänen und der Implikation auf Impairmenttests 

und Rückstellungen, Auswirkungen von physischen und regulatorischen Risiken auf den 

Impairmenttest, PPAs und deren Bilanzierung. 

 
 

 

Beitrag Christian Albrecht, Anke Schrepfer, Dr. Markus Weinreis  

 

 

 
Arbeitskreis „Kapitalmarkt“ 
 

Der Arbeitskreis hat in 2024 nicht getagt. Die Arbeitskreisleitung war vakant. Sobald ein neuer 

Arbeitskreisleiter gefunden sein wird, wird der Arbeitskreis wieder zusammen treten. 

 

 

 
 

Arbeitskreis „Leasing und Asset Finance“ 
 
 

Der Arbeitskreis Leasing und Asset Finance fokussiert sich auf die Entwicklungen bei 

Investitionsfinanzierungen und Leasing auf nationaler und internationaler Ebene.  

 

Die Arbeitskreisteilnehmer kommen aus der Leasingbranche, der Industrie und den 

refinanzierenden Banken. Dadurch bietet sich die Möglichkeit, anstehende Fragen und Themen 

aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. Zu den Sitzungen wird auch ein Vertreter des 

Bundesverbandes Deutscher Leasing-Unternehmen (BDL) eingeladen.  

 

Der Arbeitskreis hat in 2024 nicht getagt. Die Teilnehmer haben beschlossen, ihn wieder zu 

reaktivieren. 
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Arbeitskreis „Erfahrungsaustausch über Funktion und Organisation des 
Finanzwesens (Treasury) in mehrdivisionalen Unternehmen“ 
 
 

Der Arbeitskreis bietet seinen Mitgliedern eine Plattform für den Erfahrungsaustausch über die 
Treasury-Funktion in mehrdivisionalen Unternehmen. Das jeweilige gastgebende Unternehmen 
präsentiert in den Sitzungen Aufgaben, Organisationsstruktur und Abläufe seines 
Finanzwesens. Die sich anschließende Diskussion im Arbeitskreis-Plenum und mit dem 
gastgebenden Unternehmen ist wesentlicher Teil der Arbeitskreissitzungen. Es werden Vorteile 
und Nachteile der jeweils praktizierten Lösungen herausgearbeitet und Quervergleiche mit 
anderen anwesenden Unternehmen vorgenommen. Aktuelle Entwicklungen im Gebiet der 
Treasury-Funktion führen dabei von Sitzung zu Sitzung zu unterschiedlichen 
Themenschwerpunkten. 

 

 

Am 6. Dezember 2024 fand eine Sitzung des Arbeitskreises statt bei Norma Group SE, 
Maintal, bei Frankfurt am Main. Gastgeber waren die Herren Andreas Müller, VP Group 
Treasury &  Insurance,  und Heiko Klotz, Director Group Treasury, Group Treasury & 
Insurance.   

Norma Group ist Markt- und Technologieführer auf dem Gebiet hochentwickelte 
Verbindungstechnik.  Das Portfolio von mehr als 30.000 Produkten und Lösungen gliedert sich 
in die Kategorien Befestigungsschellen-Schlauchschellen, Verbindungselemente und 
Fluidsysteme. 76 % des Gruppenumsatzes entfallen auf Verbindungstechnologie ( davon 
Standard Joining Technology 42 %, Engineering Joining Technology 58 % ). 24 %  des 
Gruppenumsatzes  entfallen auf Wasser Management. 

Es werden nahezu alle Automobilhersteller beliefert. Im Auto sind bis zu 40 Teile von Norma 
Group verbaut. Die Anzahl der Teile im Auto sind im Verbrenner so hoch wie im Elektroauto. 
Bei Hybrid-Motoren ist die Anzahl doppelt so hoch. Die Produkte haben einen kleinen Anteil 
an der Gesamt-Wertschöpfung eines Autos, sind jedoch unerläßlich. 

 

Der Gruppenumsatz ist ca. 1,3 Mrd €. Zur Gruppe gehören rund 8000 Mitarbeiter. Es gibt rd. 
25 Produktionsstandorte in allen Kontinenten, die überwiegend für den lokalen Markt 
produzieren.  

Norma Group ist ein börsennotiertes Unternehmen und Mitglied im SDAX. Der Streubesitz 
beträgt 48 Prozent. Es gibt zwei größere Aktionäre: Teleios Capital, Zug, Schweiz, mit 20,98 
Prozent. Und der Langfrist Aktien – Asset Manager Investor The Capital Group Companies 
Inc., Los Angeles, USA,  mit 9,88 Prozent. 

Norma Group hat gemäß Investor Relations Präsentation November 2024 per Ende September 
2024 eine für ein Industrie-Unternehmen  hohe Eigenkapitalquote von 48 Prozent bezogen auf 
die Bilanzsumme. Und  Finanzschulden von rd. 490 Mio €, davon 58 % variabel verzinslich, 
42 %  fest verzinslich. Die Netto-Finanzschulden betragen Ende 2023 das 2,2 Fache vom 
adjustierten EBITDA. 
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Die Gruppe hat drei ausstehende Schuldscheindarlehen sowie einen Konsortialkreditvertrag. Es 
gibt eine revolvierende, syndizierte Kreditlinie, die aktuell nicht genutzt ist. Das 
Bankensyndikat umfaßt 10 Banken, die alle am sogenannten Side Business partizipieren 
(wollen). Dazu gehören auch Kurssicherungsgeschäfte. Um das Side Business pro Bank 
attraktiver zu machen, ist beabsichtigt, die Zahl der Kernbanken etwas zu reduzieren. 

Es gibt drei Supply Chain Financing Programme mit einem finanzierten Volumen von rund 58 
Mio. € zum Jahresende 2023, ein ABCP Programm mit der LBBW, ein Factoring mit der PB 
Factoring GmbH sowie ein Reverse Factoring Programm mit der SEB / HSBC. 

Die Finanzschulden der Gruppe haben eine solide Fälligkeitsstruktur. In 2026 gibt es eine 
größere Fälligkeit. Es ist beabsichtigt, diese durch neue Schuldschein-Emissionen sowie die 
Verlängerung des Bankkredites zu refinanzieren. 

Die Schuldschein-Emissionen aus 2023 erfolgten über die Plattform vc trade. Norma hatte für 
ihre letzte Schuldscheinemissionen aus 2023 drei Arrangeure:  Helaba, LBBW und DZ-Bank. 
Die vc trade Plattform gibt dem Emittenten real time Einblick in das Emissionsgeschehen, 
beginnend mit der Eingabe von Soft Orders der Investoren-Interessenten zum Vorfühlen bis 
hin zur Zuteilung der Darlehens-Tranchen durch die Norma Group. Sie kennt namentlich alle 
Investoren, welche Zugriff auf die Platform haben. Es gibt Tranchen für 3,  5 und 7 Jahre und 
entsprechende Zinssätze (fix/variabel) für jede Laufzeit.  

Die vc trade Plattform enthält alle für die Investoren benötigten Angaben: Vom Term Sheet  
bis zur ausführlichen Unternehmen-Präsentation. Beim letzten Schuldscheindarlehen gab es 
auch viele Banken-Investoren. Auch diese wollen dann Side Business haben, dessen 
Gesamtumfang aber beschränkt ist.  

 

Norma Group hat sieben Nachhaltigkeits-Ratings, darunter auch das Rating von Sustainalytics. 

Ein Großteil der Finanzierungsverträge der Gruppe, Bankkredite und andere Finanzschulden, 
sind mit den ESG Zielen und Rahmenwerk der Gruppe und dem Sustainalytics Rating 
unterlegt. Die Verträge inkorporieren einen Bonus und Malus je nach ESG Performance der 
Unternehmensgruppe. Die Gruppe hat wegen ihrer ESG Rating Performance  bereits einen 2 
Basispunkte Zinsnachlaß bekommen und hat diesen an einen Kindergarten gespendet. 

Norma Group hat kein Rating von den großen angelsächsischen Rating-Agenturen, da dies 
bislang nicht von Bedarf war. Norma Group bekommt jedoch interne Ratings von den Banken, 
zum Beispiel von der Helaba.  

 

Norma Group betreibt eine zentralisiertes Treasury. In diesem arbeiten in Summe 5 FTEs 
(Full-Time-Equivalent). Norma Group betreibt den Zahlungsverkehr via des Treasury 
Management System Coupa (ehemals Bellin), und dieses ist wiederum angebunden an Swift 
/EBICS. Coupa Treasury ist über eine Schnittstelle auch an Microsoft Dynamics 365 
angebunden  

Über das System Corima, von Cops, wird die weltweite, währungsdifferenzierte 
Liquiditätsplanung durchgeführt.  
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Beitrag Helmut Schnabel 
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V. Sonderveranstaltung 

„CFO Night – Presentations  and  Networking“, Thema: Predictive und 
Generative Artificial Intelligence AI in der Finanzfunktion der Zukunft 

 

Am 11. Juni 2024, im Hause der Deutsche Bank Gruppe,  DWS-Gebäude / Campus, Mainzer 
Landstraße  11 - 17 ,  60325 Frankfurt am Main, ab 17.00 – 21.00 Uhr. 

Die Sonderveranstaltung 2024 war die Fünfte ihrer Art nach 2017, und nach dreijähriger 
Corona-Pause von 2020 bis 2022. Sie fand wiederum in dem für die GEFIU CFO Forum 
Deutschland neuen Format statt, nämlich als Abendveranstaltung, und nicht wie in früheren 
Jahren während des Arbeitstages. Dadurch soll den Mitgliedern die Teilnahme erleichtert 
werden und auch ausreichend Zeit für das Networking gewährt werden, vor Beginn der 
Vorträge und während des anschließenden Stehbüffet-Abendessens. 

 

Gastgeber der Veranstaltung war Deutsche Bank Gruppe. Herr Marc Müller, Kundenbetreuung 
D/A/C/H, begrüßte die Teilnehmer der Veranstaltung. 

Anschließend folgten zwei Fachvorträge von Boston Consulting Group, BCG,  zum Thema:  
 
Predictive und Generative Artificial Intelligence AI in der Finanzfunktion der Zukunft: 
 

• Überblick über die Technologien 
• Einsatz von Predictive und Generative AI in der Finanzfunktion 
• Live-Anwendungsbeispiele aus der Praxis 
• Erfolgsfaktoren und erste Schritte 

 
Referenten:  

Herr Hendrik Schnelle, Associate Director, CFO Excellence, Schwerpunkt Digitale 
Finanztransformation,  Boston Consulting Group, BCG 

 

Herr Dr. Marc Rodt, Partner & Director und Leiter des BCG Center for CFO 
Excellence in Europa, Boston Consulting Group, BCG 

 

Es folgte eine langanhaltende und länger als geplante Diskussion der Teilnehmer mit den 
Referenten. 

Die Veranstaltung schloß mit Empfang, Networking und Abendessen mit Buffet-Dinner an 
Bistro-Steh-Tischen. 

Im Rahmen der Vorträge wurden exzellente Schaubilder und Charts gezeigt. Diese wurden 
anschließend an alle Teilnehmer und an alle CFO Forum Deutschland Mitglieder versendet. 

 

 

Beitrag Helmut Schnabel 
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VI. Internationale Zusammenarbeit  

International Association of Financial Executives Institutes,   IAFEI 

 

Die International Association of Financial Executives Institutes (IAFEI) ist der Dachverband 
der nationalen Vereinigungen von Finanzvorständen/Financial Executives (www.iafei.org). 

 

 „The purposes of the association is to promote networking opportunities for Member 
Institutes, to build a wider understanding of financial practices throughout the world and the 
furtherance of their international compatibility and evolution, and the promotion of ethical and 
best practices of financial management throughout the world. As such, the association will 
carry out activities considered necessary and appropriate to fulfill this purpose” (IAFEI By-
Laws, Article 3 – Purposes). 

 

 Die IAFEI wurde 1969 gegründet. Zu ihren elf Gründungsmitgliedern zählt auch die GEFIU 
CFO Forum Deutschland.  Auf ihrer Website 2024 weist die IAFEI die Zahl ihrer 
Mitgliedsvereinigungen mit 8 aus. Davon 6 aus Asien, 1 aus Südafrika, 1 aus Deutschland, das 
CFO Forum Deutschland. 

 

Die großen Auseinandersetzungen der Jahre 2021 und 2022 innerhalb der IAFEI über die 
Governance in ihren Gremien ( siehe GEFIU CFO Forum Deutschland Tätigkeitsberichte 2021 
und 2022 ) führten in 2023 zu weiteren Austritten von nicht-asiatischen 
Mitgliedsvereinigungen. In 2024 gab es zunächst keine weiteren Bewegungen im 
Mitgliederkreis der IAFEI.    

 

Die IAFEI ist faktisch zu einer überwiegend Asiatischen geschrumpft. Das Sekretariat der 
IAFEI wurde von den philippinischen Mitgliedsvereinigung in die japanische 
Mitgliedsvereinigung gegeben. Alle IAFEI Führungspositionen wurden Ende 2023 neu besetzt 
ausschließlich mit Asiaten. Neuer Chairman ist der Japaner Herr Tsutomu Mannari. Er hat die 
IAFEI in 2024 in  einen Neu-Start geführt. Es gab mehrere Webinare, 2 IAFEI Quarterlies, 
einen IAFEI Day im November 2024 in Tokio, Japan, jedoch keinen Weltkongreß wie in 
früheren Jahren. Ein ausführlicher Bericht über die Re-Aktivierung ist im neuesten 58. IAFEI 
Quarterly enthalten. 

 

Im Dezember 2024 wurde die neu gegründete zweite italienische Finanzführungskräfte-
Vereinigung „ 3H “ in die IAFEI aufgenommen. 
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Gründung der „International CFO Alliance“,  ICFOA 

 

Als Reaktion auf die Kontroversen in der IAFEI entstand Ende 2021 die Initiative Gründung 
der „International CFO Alliance“ unter Federführung der großen CFO Vereinigungen aus 
Frankreich, Italien, Südafrika. GEFIU CFO Forum Deutschland wirkte von Anfang an an 
dieser Initiative mit. Zu den umfangreichen Gründungsaktivitäten  siehe GEFIU CFO Forum 
Tätigkeitsbericht 2022. 

 

Schließlich kam es am 9. Juni 2023 in Tunis, Tunesien, zur förmlichen Gründung der 
International CFO Alliance, ICFOA. Gründungsmitglieder sind 12 CFO Vereinigungen aus 
Afrika, Americas, Europa. Dabei repräsentiert die CFO Vereinigung aus West Afrika sieben 
westafrikanische Länder, so daß insgesamt 18 Länder an der Gründung der ICFOA beteiligt 
waren. CFO Forum Deutschland ist Gründungsmitglied der ICFOA. 

 

 Inzwischen sind die CFO Vereinigungen aus Argentinien und Brasilien auch Mitglieder der 
ICFOA geworden. ICFOA strebt an, Mitgliedsvereinigungen aus allen Kontinenten der Welt 
zu haben. 

 

Die Hauptaktivitäten der ICFOA finden in ihren 5 Working Groups statt. Diese sind: 

ESG Working Group 
 Chairman - Leiter:  David Wray, DFCG, französische Vereinigung              
 Email:  david@davidwray.com 
 

Automation and Digital Transformation Working Group,  
 Chairman - Leiter:  Jose Antonio Quesada,   IMEF, mexikanische CFO Vereinigung 
 Email:  jantonio.quesada@gmail.com 
 
 
International Tax Working Group,   
 Chairman - Leiter:   Pietro Bracco, ANDAF, italienische CFO Vereinigung 
 Email:   bracco@andpartners.it 
 

CFO Certification Working Group,   
 Chairman - Leiter:   Nicolaas van Wyk, CIBA, südafrikanische CFO Vereinigung   
 Email:  nvanwyk@myciba.org 
 

Performance Management Working Group,   
Chairwoman-Leiterin: Meriam Ben Boubaker,   COGEREF, tunesische CFO Vereinigung    
Email:  benboubakermeriam724@gmail.com 
 
 



27 
 

  

Die CFO Forum Deutschland Mitglieder wurden ausführlich über die Zielsetzungen dieser 
Working Groups per Rundschreiben informiert. Inzwischen arbeiten in 4 ICFOA Working 
Groups Repräsentanten des CFO Forum Deutschland mit.  

Siehe auch www.cfo-alliance.org. 

 

Soweit die Working Groups Stellungsnahmen und Positions-Papiere erstellen, werden diese an 
alle Mitglieder des CFO Forum Deutschland verteilt. So auch geschehen in 2024. 

 

Die Mitglieder des CFO Forum Deutschland wurden zum gemeinschaftlichen Kongreß der 
ICFOA und der italienischen CFO Mitgliedsvereinigung ANDAF, mit englischer 
Simultanübersetzung,  vom 19. – 21. September 2024 nach Verona, Italien eingeladen. Das 
Kongreß-Thema war: “Power is nothing without control.  AI the gamechanger “. 

 

 

 

European Association of Corporate Treasurers,   EACT  

 

Die Vereinigung wurde im Mai 2002 gegründet, um in der gemeinsamen Sacharbeit die 
besonderen regionalen Interessen der Mitgliedsinstitute in den europäischen Ländern zu 
verfolgen, um die berufliche Entwicklung der Treasurer zu unterstützen, und um beruflichen 
Erfahrungsaustausch zu betreiben (www.eact.eu ). Hinzu kam ab 2012 die Lobby – Arbeit 
gegenüber der Europäischen Union. 

 

Die EACT hat in 2024 insgesamt 23 Mitgliedervereinigungen von 19 EU-Mitgliedsländern, 
sowie von Großbritannien und der Schweiz. Zusammen haben die EACT 
Mitgliedervereinigungen rund 14.000 Mitglieder, die rund 6.500 Unternehmensgruppen 
repräsentieren. Chairman der EACT ist seit Oktober 2021 der Luxemburger Francois 
Masquelier. 

 

In 2024 hat die EACT ihre Aktivität fortgesetzt, als Repräsentant der Realwirtschaft ihre 
Lobby Arbeit in Brüssel zu betreiben, und hierbei gelegentlich mit anderen Vereinigungen und 
Unternehmen aus der Realwirtschaft gemeinsam vorzugehen. Die  EACT hat ihre in 2021 neu 
begonnene Zusammenarbeit mit dem Public Affairs Consulting Unternehmen 
FleishmanHillard in Brüssel auch in 2024 fortgesetzt. 

 

Die CFO Forum Deutschland Mitglieder erhielten im Berichtszeitraum 2024 wiederum den 
umfassenden und sehr informatorischen  Bericht der EACT „EACT Regulatory Issues 
Overview „.  Dieser erläutert an die EACT- Mitgliedervereinigungen die 
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Regulierungsvorhaben der Europäischen Union und diesbezügliche Einschätzungen der 
EACT.  

 

Die CFO Forum Deutschland Mitglieder erhielten im November 2024  das  EACT Grundsatz 
Papier  Financing &  Payments EU Priorities 2024 -2029. 

 

Die EACT richtet von Zeit zu Zeit Stellungnahmen an die europäischen Regulatoren. Siehe 
diese unter www.eact.eu.  Die EACT gibt einen zweimonatlichen Newsletter heraus. Siehe 
auch diesen unter www.eact.eu. 

 

Die EACT führte vom 11. bis 12. April 2024  in Belgien wieder ihren bewährten 
Veranstaltungstyp „EACT Summit Brussels“ durch, an dem etwa 250 Treasurer aus ganz 
Europa teilnahmen. Mehrere GEFIU CFO Forum Deutschland Mitglieder nahmen  daran teil.  

 

Die EACT hat Ende  2024 zum neunten Mal den Bericht “JOURNEYS TO TREASURY, 
jetzt  2024-2025” herausgegeben, gemeinsam mit BNP Paribas, PWC, und SAP. Der Bericht 
enthält neue Entwicklungen in der Treasury Arbeit der Unternehmen, darunter sechs 
Fallstudien. Außerdem ein “ special AI supplement featuring practical use cases for AI in 
treasury.” Der Bericht wurde den CFO Forum Deutschland Mitgliedern  in elektronischer Form 
zugänglich gemacht.  

 

Die 2024 CEE Conference, die Treasury Konferenz der Central Eastern European 
Countries, fand am 12. und 13. September in Zagreb, Kroatien statt. 

 

Die CFO Forum Deutschland Mitglieder wurden zu folgenden weiteren Aktivitäten der EACT 
eingeladen: 

 

12. Februar 2024, Einladung zur Teilnahme am EACT Survey, Treasury Kern-Themen und 
Prioritäten 2024, 

  

21. März 2024   EACT-Einladung zu Webinar ACTA & Mizuho Bank Europe N.V.  “ US 
Private Placements (Agented  vs. Direct ) “, 

  

30. April 2024     Einladung zu Webinar der britischen ACT,  Association of Corporate 
Treasurers, “ Payment Resilience and Security in Times of Crisis “, 
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17. 10. 2024     Einladung zu Webinar ACT,  “ Rates,  geopolitics, liquidity: the perspective 
for money market funds and liquidity investors “ , 

 

20. 11. 2024    EACT Einladung zu Webinar  “Automation in Sustainability: How We 
Measure the ESG Impact “  Veranstaltet durch EACT Mitgliedsvereinigung   “ Association 
of Treasurers of Romania, ATR “, 

 

28. 11. 2024      Einladung zu ACT ESG Conference  2024,  London, U.K. 

 

Die CFO Forum Deutschland Mitglieder erhielten im Berichtszeitraum weiterhin 
unentgeltlichen Zugang zur britischen monatlichen Fachzeitschrift „The Treasurer“, 
herausgegeben von der britischen ACT, Association of Corporate Treasurers. Die ACT gibt 
diese Zeitschrift seit 2017 nicht mehr in gedruckter Form heraus. Die CFO Forum Deutschland 
Mitglieder haben jedoch die Möglichkeit bekommen, unentgeltlich die Zeitschrift für ihre 
persönlichen Zwecke von einer ACT Internetseite herunter zu laden. 

 

 

 

International Group of Treasury Associations,   IGTA 

 

Die IGTA ist ein internationaler Dachverband von Treasury Vereinigungen aus 29 Ländern aus 
Afrika, Amerika, Asien und Europa (www.igta.org). Die GEFIU ist Gründungs-
Mitgliedervereinigung der IGTA.  

 

Zwei Drittel der Mitgliedsvereinigungen kommen aus Europa. Zusätzlich gibt es drei 
sogenannte Observer Member aus Übersee. Die gemeinsame Thematik dieser Vereinigungen 
ist konzentriert auf die Weiterentwicklung der Treasury-Aufgaben im Unternehmen. Mitglieder 
der Mitgliedervereinigungen sind Treasurer, teilweise auch Chief Financial Officer.  

 

Die IGTA ist kein schlagkräftiger Verband oder Vereinigung, sondern ein lockeres Netzwerk 
von nationalen Treasury-Vereinigungen rund um den Globus. Die aktivsten Netzwerk-
Mitgliedervereinigungen befinden sich in Europa und in den USA.  

 

Die IGTA verfügt über keine Beitragseinnahmen. Sie unterhält auch keinen Personalapparat. 
Es gibt lediglich einen punktuellen fachlichen Informationsaustausch.  
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Die  IGTA Website wird von der britischen Mitgliedervereinigung ACT, Association of 
Corporate Treasurers, gemanagt und gehostet. -  ACT lädt die Mitglieder der IGTA 
Mitgliedsvereinigungen zur kostenlosen Teilnahme an ACT-Webinaren ein. 

 

Mitte 2015 hat die IGTA das interne vierteljährliche IGTA e-Journal aus der Taufe gehoben. 
Es enthält fortlaufend Fachartikel, die von den Mitgliedervereinigungen eingebracht werden 
und fungiert damit als Plattform für den beruflichen Erfahrungsaustausch. Die 
benutzerfreundliche e-Version-Technik wird von der britischen Fachzeitschrift Treasury 
Management International, TMI, kostenfrei zur Verfügung gestellt. Das IGTA e-Journal findet 
sich unter www.igta.org. 

 

Einmal pro Jahr treffen sich Vertreter der Mitgliedervereinigungen zum jährlichen IGTA 
Annual General Meeting. Breiten Raum nimmt dabei das persönliche Networking zwischen 
den Vertretern der Mitgliedsvereinigungen ein.  

 

Chairman der IGTA ist Helmut Schnabel. Im IGTA Annual General Meeting am 19. Oktober 
2024 bei der gastgebenden ASSET, der spanischen CFO und Treasurer Vereinigung, wurde er 
für ein weiteres Jahr wieder gewählt. Als Vice Chairman wieder gewählt wurde der Ungar Herr 
Tamas Onody, der zugleich der langjährige Chairman der ungarischen Treasurer Vereinigung 
ist. Beide bilden zusammen mit dem unmittelbaren Vorgänger-Chairman, dem US Amerikaner 
Tom Deas, satzungsgemäß den dreiköpfigen Board of Directors der IGTA.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beiträge Helmut Schnabel  
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VII. 37. Seminar für Führungskräfte aus dem Finanzbereich vom 
1. September bis 4. September 2024 in Glashütten-Oberems, 
 
ausgefallen wegen organisatorischer Engpässe 

 

Das GEFIU CFO Forum Deutschland-Seminar 2024 für Führungskräfte aus dem Finanzbereich 
musste wegen organisatorischer Engpässe leider ausfallen. 

 

Traditionell gibt Herr Axel D. Angermann, der Chef-Volkswirt der FERI Trust GmbH, in 
diesem Seminar eine Präsentation über Ausblick und Perspektiven der Weltwirtschaft, deren 
Charts wir im jährlichen GEFIU Tätigkeitsbericht wieder abdrucken und so unsere Mitglieder 
daran teilhaben lassen. 

 

Herr Angermann hat uns wieder seine neue weltwirtschaftliche Präsentation „ Nach der US-
Wahl: Wie geht es weiter mit der Weltwirtschaft, und welche Rolle spielt Europa?“, März 
2025, zur Verfügung gestellt, die wir nachfolgend wieder abdrucken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Horst Laubscher, Leiter des GEFIU-CFO Forum Deutschland Seminars  
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VIII. Perspektiven für Wirtschaft und Märkte im Jahr 2025 
Präsentations - Schaubilder, Charts  

 
 
 
Nachfolgend die Schaubilder / Langfristcharts  aus der Präsentation  „ Nach der US-Wahl: Wie 
geht es weiter mit der Weltwirtschaft, und welche Rolle spielt Europa?“, Axel D. Angermann, 
Chef-Volkswirt von Feri Trust GmbH, die der GEFIU-CFO Forum Deutschland im März 2025 
zur Verfügung gestellt wurden.   
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IX. Veranstaltungen 

 19. Januar 2024 

Arbeitskreis „Externe Rechnungslegung“, virtuell 

 

 19. April 2024  

GEFIU CFO Forum Deutschland Vorstandssitzung, Frankfurt am Main 

 

 11. Juni 2024 

Sonderveranstaltung „CFO-Night – Presentations and Networking“, Thema Predictive 

und Generative Artificial Intelligence AI in der Finanzfunktion, Frankfurt am Main 

 

 21. Juni 2024 

Arbeitskreis „Externe Rechnungslegung“, Frankfurt am Main 

 

 11. Oktober 2024 

Arbeitskreis „Externe Rechnungslegung“, virtuell 

 

 28. November 2024 

GEFIU CFO Forum Deutschland Vorstandssitzung, Frankfurt am Main 

 

 28. November 2024 

GEFIU CFO Forum Deutschland Mitgliederversammlung, Frankfurt am Main 

 

 6. Dezember 2024 

Arbeitskreis „Treasury“ bei Norma Group SE, Maintal bei Frankfurt am Main 
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